
etragen VOoN eiıner Wolke VoNn

Zeugen
Katholische Kırche auf dem Weg
ZUT Friedenskirche

VON I1HOMAS NAU

Wenn nach theologıschen Wurzeln der Gewaltüberwindung eIragt und
dıe römisch-katholische Iradıtiıon In den 1CAwırd. IHNUSS VONn
der besonderen Bedeutung des edächtnisses und der Erinnerung
gesprochen werden. In katholischer Perspektive ble1ibt Gewaltüberwindung
als ema lebendig ufgrund der Erinnerung besondere Zeugen. Dies
scheıint MI1r zumındest gegenüber den Kırchen der Reformatıon eın
besonderes katholische Erbe, eın katholisches KöÖönnen. uch dıie Kraft ZUT

Gewaltüberwindung kommt nıcht zuletzt AUus dem edenken und der
Orientierung große Vorläufer, selen S1e HNUN offiziell heılıg gesprochen
oder nıcht In katholische Perspektive lıegen die theologischen Wurzeln
der Gewaltüberwindung insgesamt nıcht zuletzt In der Lebendıigkeıit des
Zeugn1sses derjen1gen friedlichen Schwestern und Brüder, dıie der Gelst
der Kırche jeder Zeıt geschenkt hat „Jagt mIr, welche Menschen iıhr
verehrt, un ich SdSC euch, WIE nahe der nächste rıeg KE-  b pomtiert hat
CS das Hırtenwort der deutschen 1SCNOTfe ‚„.Gerechter TIede  e formuhiert.!

An der Geschichte der erehrung VON Franz Jägerstätter zeiıgt sıch er
umgekehrt, WIE weıt sıch allmählich dıie katholische Kırche „VOm nächsten
Hes” DZWw. selıner Rechtfertigung entfernt hat Dıie Wırkungsgeschichte
VOoNn Franz Jägerstätter ze1gt, dass In der lat heute ın ezug auf die O_
lısche Kırche VoNn einem Weg elıner den Frieden stıftenden, eıner
Friedenskirche gesprochen werden annn

IDr Thomas Nauerth 1st katholischer eologe und Miıtglied des Versöhnungsbundes.
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Eın katholischer ALe Sagl Nein

Franz Jägerstätter C1MN einfacher Bauer AUsSs abgelegenen orf
Oberösterreich hatte irühzeıt1ig erkannt ass der Uurc Hıtler angezettelte
Weltkrieg ach tradıtioneller katholischere nıcht als sıttlıch erecht-
fertigt angesehen werden annn ‚„„Welcher ol getraut sıch diese
aubzüge dıie eutschlan: schon mehreren Ländern ternomm ! hat
un: noch weıterführt für gerechten und eılıgen Krıeg
erklären‘?“? Er bleıibt unbeıirrbar be1l cdi1eser Haltung, weder Priester och
Bischof können ıhn überzeugen dass dıe Pflicht als Staatsbürger höheren
Rang hat als die Gewissensverpflichtung als katholische Chrıst Der C11N-

D Bauer Jägerstätter 1e' SCHAUSO fest be1 SCINECT (Gjew1ssensent-
scheidung WIC vierhundert TE der hochgelehrte Lor:  anzler und
Humanıst Ihomas More der sıch dem egehren SCHEHGS KÖn1gs
wıdersetzte we1l SC1IMHN (Gjew1ssen Vorrang auch VOT könıglıchen Wünschen
hat DDer Lor  anzler N dem Jahrhunder: wurde 1936 offnzıell heilıg
gesprochen denn CI wurde als Zeichen euge und Vorbild als Müärtyrer
für dıe Gew1issensfreiheıit damals kuropa rıngen! benötigt DiIie
Möglıchkeıt ass Jägerstätter VO en und Sterben des Thomas More
erfahren hat 1ST er durchaus gegeben zumal SCINCI aufgrund des
bäuerlichen Standes cehr begrenzten spirıtuellen ] ıteratur neben der
VOT em Heilıgenbiographien gehö en Es 1ST CIM überaus seltsamer
Zufall er vielleicht auch me ass ausgerechnet Jul1 1943
e  ag der Hınrıchtung VON IThomas More der Prozess und dıe Ver-
urteilung VON Franz Jägerstätter VOT dem Reichskriegsgericht Berlın
stattgefunden hat! Jägerstätter lıe dıiıesem Julı unbeırrt un fest
be1 SCINCT Überzeugung, WIC vierhundert T TIhomas More. Am

August 1943 Uhr wırd Jägerstätter „WECSCH Zersetzung der
ehrkraft‘‘ hingerichtet

ach dem Krıeg sollte Franz Jägerstätter und 1lat nıcht bedacht
nıcht werden dıe Anweısung der Okalen kırchlichen rıgkeıt
Man wollte keinen Konflıkt mıt den Kriegsheimkehrern INan wollte VEOI-

me1ı1den ass CA116 Dıskussion über dıie Legıtimtät des Dienstes Hıtlers
Armeen aufkommt DiIie kıiırchliche Obrigkeıt a1sSO wusste sehr
dıe katholische Kunst des Gedenkens und iıhre nıcht berechenbaren Folgen
uUurc Zufall stÖßt annn CIM amerıkanıscher Sozi0loge auf die Geschichte
dieses einfachen katholıschen Laıen Anfang der sechzıger TE des
etzten Jahrhunderts nach Osterreich recherchiert und tfasst cdıie
Recherche Buch Von da 218 ZC18CH sıch dıe unbe-
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rechenbaren Folgen der katholischen Kunst des Gedenkens, schon auf dem
Vatıkanıschen Konzıl pIelte die Erinnerung Jägerstätter eiıne in

der Debatte dıe Anerkennung katholischer Kriegsdienstverweigerer.*
Inzwıschen ist die Seligsprechung VON Franz Jägerstätter eingeleıtet
worden. S1e wurde auf den Weg gebrac VON den Nachfolgern jceher
kırchliıchen rıgkeıt, die nach 945 jede Erinnerung verboten hatte Das
allährlıche Jägerstätter edenken Todestag in Oberösterreich ist
eiıner internationalen Begegnung mıt eiıner Sahz eigenen ırkungs-
geschıchte geworden. SO hat die Begegnung mıt Jägerstätters Lebens-
geschichte anlässlıch dieses Gedenktages beispielsweıse dazu gefü dass
ehemalıge Wehrmachtsoldaten urz VOT ıhrem Tod iıhre Verstrickung In
Gewalt und Mord erkennen und bekennen konnten: ‚„„Wır en damals
viel mehr geglaubt Ww1Ie heute und auch viel. viel mehr gebetet ber e1Ines
en WIT, SCNAUCT, habe ich nıcht kapıert, dass 6S nämlıch Zwel orundver-
schlıedene ınge se1in können: eınen Gott glauben, iıhn en und

preisen, viel beten, fromm se1n oder aber das t{un, Was ulls
Jesus selber angeschafft hat Das ze1igte uns Jägerstätter Franz.‘

Der August, der odestag VON Franz Jägerstätter, wırd inzwıschen
nıcht 1L1UTr In Oberösterreich begangen, seıt mehr als S Jahren hält auch dıe
Pax Chrıistı ewegung ın Großbritannien jeweıls August 1ın der West-
mınster Kathedrale eine ökumenische Gedenkfeier ab, ahnlıche Gedenk-
veranstaltungen <1bt CS darüber hınaus auch in den USA

Die Inszentierung des edenkens

Nun en auch andere Kırchen AdUus ıhren Geschichten,® und dıie Mög-
lıchkeit, sıch VON besonderen Zeugen inspırıeren lassen scheıint eıne
natürliıche Möglıchkeıit des Menschen genere se1In. iıne besondere
katholische egabung 1e2 allerdings In der Kunst, olches Erinnern auch
In Szene setzen, lıturg1isch, spiırıtuell und leiblıch-körperlich, visuell
Das Jägerstätter edenken in Oberösterreıich, 1in dem kleinen Ort ()ster-
miething, ze1ıgt dıes beıispielhaft. Diese Veranstaltung ist N Privatınıtla-
tıve, Aaus Laienmuitiative erwachsen und wırd mıt einfachsten Mıtteln urchn-
geführt Und doch hat S1e eiıne t1ef beeindruckende spırıtuelle, lıturgische
Konzeption. Der Teıl des ages ist als Studientag gestaltet, be1 dem
dıe Geschichte Franz Jägerstätters lebendie wIrd. Der Studientag endet mıt
einem geme1iınsamen Gang in dıe Kırche, ZUE Sterbestunde VonN äger-
tatter 16:00 Uhr se1ın etzter T1eE verlesen wıird. Darauf versammelt
INan sıch mıt dem Prozessionskreuz der Gemeıinde un pılgert äger-
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Statters He1i1matdorf adegund. Es ist eın echter Pılgerweg, gul 15 km. miıt
dem scchweren Kreuz VOTWCS, das abwechselnd immer VON einem anderen

wIrd. Man erreicht adegun In der Dunkelheıt Die kleıne
Kırche., in der Jägerstätter Mesner und neben der C egraben 1egt, 1st
hell erleuchtet. Es wırd Eucharıstie gefe1ert In festlıcher Weıse. mıt Teı1l-
nahme des Dorfes und Konzelebration der anwesenden Priester, viele
eben den Itar Meser kleinen Dortkıirche PASSCHH, FEucharıstie als Feler
der Commun10 Sanctorum, als „Gehe1imn1s uUuNseIcs Friedens und uUuNnserIer

Einheit‘‘ / erdet; Wäds ıhr se1d, empfangt, Wds ıhr werdet: Leı1ıb Christi
Leıb Chrısti, eın Leı1b, der sıch Üre Raum und e1t erstreckt, der dıie
loten WI1IEe dıie eDbDenden umfasst.

aps ened1i XVI hat UrZI16 eınmal tormuhert: ‚„„Wır rufen dıe
eılıgen un: Selıgen als Beschützer und zählen auf ıhre himmliısche

Gleichzeitig jedoch sınd WITr Uurc ıhr Zeugn1s ZUr Nachahmung
9 1m Glauben. in der Hoffnung un ın der Lıiebe zu wachsen.‘“®
DER Verständnıiıs des ersten Satzes bereıitet auch katholischen ITheologen
inzwıschen ein1ge Schwierigkeıiten „Hımmlısche Hılfe“ und „‚Beschützer”
sınd Kategorıien, dıe VON der HCC CN katholiıschen Theologıe nıcht mehr
recht nachvollzogen werden können.? Am en! des August ın ade-
gund wıirken solche Worte allerdings SahZ natürlıch und unproblematıisch.
Franz Jägerstätter ist unNs VOTaUSSCDANSCH und mıt bäuerliıchem Pragma-
t1smus und Optimısmus hat CT in seinem Abschiedsbrief formuliert:
‚„„Grüßet mMır auch noch erziıc me1ılne heben Kınder, ich werde den heben
Gott schon bıtten, WENN ich bald in den Hımmel kommen d auch für
Euch alle en Plätzchen anzuschaffen.‘‘109

Versammelt einem einzigen 1SC.

In dieser aben  1ıchen Eucharistiefeler ın adegun lässt sıch unmıiıttel-
bar ertfahren; welche Tra dıie Eucharıstiefeler entfalten annn Eucharıistie:
Trot des Lebens für den Friıeden der Welt Iies auch ist der 11e des
Abschlussberichtes der 2005 Ende SCRANSCNCH Weltbischofssynode.
Der Innsbrucker Bıschof Manfred SCHCUET: be1l der S5Synode Delegierter der
Öösterreichischen Bischofskonferen: betont in elıner persönlichen Bılanz
den bewegenden Eındruck, dass dıe Feıler der Eucharıstie INn Ländern, In
denen Krıeg herrscht, „eine oroßhe Kraft hat‘*. !} ar angeklungen sınd laut
Scheuer auf der Synode dıe Zusammenhänge der Eucharıistie mıt dem
Bemühen Gerechtigkeıt, Frıeden und Bewahrung der Schöpfung. In der
kucharıstie 1ege elıne Ta der andlung, dıie e  ©, Hass un Gleich-
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gültıgkeıt „„aufzubrechen‘“. „Eucharıstie hat VOoN der Sinnstiftung ÜFG
Jesus her eınen inneren /usammenhang miıt Fragen der Gerechtigkeıit, des
Friedens und der ewahrung der Schöpfung.““!? Ahnlich s1ieht CS der aps
selbst „Wenn dıe kırchliche Gemennschaft dıie Eucharıstie fejert wırd
N sıch immer mehr bewusst, dass das pier Christi ‚für 1St
(Mit und dıe Eucharıstie den Chrısten azu drängt, ‚gebrochenes
Trot tfür die anderen Se1N, sıch für elne gerechtere und geschwI1Ss-
terlıchere Welt einzusetzen .‘‘l>

In der Tat könnte dıe Eucharıstie für katholische Chrıisten ZUr zentralen
spırıtuellen urzel der ewaltüberwindung werden, dıe Theologıe azu ist
durchaus vorhanden. Bereıts 924 chreıbt der Domuinikanerpater Fr. Strat-

S sSEe1 darum gestaltiet, elıne relıg1öse Übung empfehlen, e dıie
Christus- und dıie Menschenlebe csehr beleben gee1gnet se1ın dürfte Wır
ollten dıie geistige Kkommunı1on mıt dem eucharıstischen ‚e1 des Herrn
auch auf selinen mystıschen Leı1ıb ausdehnen! Wır ollten oft daran denken,
daß WITr In mystıscher Gememnschaft stehen mıt en denen, die
IC dıe na mıt Christus verbunden SInd, mögen S1e 1SCHNOTe oder
Arbeiter se1N, Deutsche oder Franzosen, Freunde oder Feinde Wır ollten

als H6 VoNn ıhnen ‚fühlen‘. dıe rein abstrakte Erkenntnis,. daß c

Ist, bıs ZUIN armen Gefühl des Herzens vordringen lassen. SO WIE WIT
be1 der geistigen Kkommunıon mıt dem eucharıstischen Cr des Herrn
diıesen gleichsam UMMammen, wollen WITr be1l der geistigen Kommunıon
mıt dem mystischen el Chrıist1ı diesen mystischen Christus UMarmen,
vielleicht e1 A dieses und jenes 16 besonders denken, INa S schon
mıt dem Haupte lebendig verbunden se1n oder nıcht Dann g1bt CS keiıne
Feıiınde mehr, aqußer den Feınden Chrıisti Und diese Feinde Chrıist1
behandeln WITr ann außerlich und innerliıch S WI1Ie ERHrıstus S1Ce behandelt
hat Wır suchen iıhr Böses utC (Jutes überwıinden.‘‘!*

och leıder g1bt CS ktuell vielfältige und gewichtige Faktoren, dıe
dieses Potential der Eucharıistie nıcht 7Ur Entfaltung kommen lassen. DiIe
katholische Eucharıstiefeier ist hıstoriısch belastet, personell ausgelaugt
und leidet weıthın A individualistischer Verengung.*> Es W ar und 1st eben
auch vielfältiger Miıssbrauch möglıch .„Die heıilige Kommunıion wurde als
Stärkungsmittel gereıicht, bevor CS Front und FEınsatz Z1Ng Natürliıch
auch auf der Gegenseıte“, dıe Erinnerung eines oldaten.!®

DiIie ekklesiologische, polıtische, communılo0nNIsStische Dımension VoNn
Eucharistie 11USS immer wıieder DICUu erinnert werden. Es bedartf SOZUSagCNH
einer iIrıedenstheologischen Eucharıstiekatechese. „Eucharıstie 1st Ja keın
Totenkult oder elne Heldenfeier Wıe können WIT VON der Eucharıstie her
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Hass, Gleichgültigkeit, Gewalt; Verachtung, e1d aufbrechen und ver-
wandeln lassen? Wıe können vielfältige Formen des es ÜUrc das pfer
Jesu Chrıist1ı in en verwandelt werden ?*!/

Wenn solche Fragen aufgegriffen un bearbeıtet würden, ann könnte
Wirklıchkeit werden, W ds 1m Abschlussbericht des Katholisch-Mennoni-
tischen 1aloges tormuhert wurde: ‚„„Katholıken sınd aufgrun dieser
eucharıstischen Wiırklichkeit verpilichtet, eın lebendiges TZeichen des
Friedens Christ1i und der Versöhnung für dıie Welt werden.‘‘!8

Auf dem We2 ZUrFr Friedenskirche

DIie Verpflichtung besteht aufgrun der Eucharıstie., der konkrete Anstoß
aber kommt N der Erinnerung und dem edenken SO scheınt die
Sensıbıilität des Öösterreichischen 1SCHNOTIS Manfred cheuer für dıe
friedenstheologischen Implıkationen der Bischofssynode über dıie
Eucharistıe AUsSs se1ner Teilnahme den Jägerstätter Gedenktagen e_

wachsen seın.!?” Dıie weıteren Folgen der Verehrung und des (Gjedenkens
Jägerstätter sınd er nıcht leicht abzuschätzen,. ohl aber,

scheıint mMIr, aum überschätzen. arl Rahner zı 1ert In seinem Aufsatz
„Dıie Kırche der eıligen: zustimmend AUSs der Enzyklıka Mysticı corporIı
VON 1US AIL., wonach gerade In schwıer1ıgen Zeıliten Chrıistus A Schoße
der Multter Kırche“ Männer und Frauen erwecke, Adie MC den anz
ihrer Heılıgkeıit hervorleuchten. den übriıgen Chrıstgläubigen zZum Be1-
spiel dıenen für das Wachstum se1nes geheimnısvollen Leibes‘‘ und
folgert „Es <1Dt a1sSO auch eınen Antrıeb der Weıterentwıcklung des Lebens
in der Kırche, der nıcht VO Amt ausgeht, sondern unmıttelbar Von

Christus selbst.‘‘20
DiIie katholische Kırche hatte bısher keinen Selıgen oder eılıgen, der für

die kriegsverhindernde Intention der Bellum Justum F mıt seinem
en eZeUgL hat „Dieser Jjunge Mann, dieser Ehemann und Famılıen-
V wurde berufen, aufzuze1ıgen, ass e1in Chrıist nıcht in einem Kriege,
welchen als ungerecht empfindet, Dienst elsten soll CS auch se1in
en kosten‘‘, bereıts Erzbischof Roberts VOT dem II Vatıka-
nıschen Konzıl.*! DIie Aussage, ass „dıe TE der Kırche und dıe
Anwendung der Krıterien für eiınen Gerechten Krıeg In den etzten ahren
ımmer restriktiver geworden“ sınd, ass „INan darauf |besteht], dass dıie
Tradıtion über den gerechten rıeg dıie Aufgabe hat, Krıeg verhiındern
und begrenzen, nıcht aber, ıhn rechtfertigen‘ “ gewinnt Hrec äger-
stätters Zeugn1s ex1istentielle Realıtät und dieses Zeugn1s ordert anderer-
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se1ts Aussagen, WI1Ie dıe „„De1 Beendigung des Golfkrieges 1991 . durch den
aps gegebene Gesamteinschätzung des Übels „Neın, Nıe wlieder eın
Krıeg, der das en der Unschuldigen vernichtet; der oten und das
en derer, dıe Oftfen, gleichfalls zerstOrt; der eıne Dauerspur VON Zorn
und Haß zurückläßt und dıe gerechte Lösung JenEr robleme. dıe ıhn Aaus-

gelöst aben. erschwert.‘“23
Es ist In ezug auf die katholıische Kırche durchaus VON eıner

Gesamteihnschätzung des roblemkreises Frıeden, Krie2 und Gewalt
sprechen. aliur ist nıcht Teine Franz Jägerstätter verantwortlıich, noch
viele andere Zeugen mıt 3C eigener Wırkungsgeschichte waren
Kaspar Mayr, Jean GOsSs, IThomas Merfon, Franzıskus Stratmann OP.
Max 0OSEeE Metzger, Hermann OlIImann u.V.a.m.). och JTleine dieser e1ıne
Märtyrer AdUus elıner VON (Friedens)Zeugen hat dıe katholische Kırche
In einem erstaunlıchen Ausmaße bewegt. „Seın pfer hat eiıne tiefgehende
Wırkung auf se1ıne rche, In der heute Gewaltlosigkeit, Frieden chaffen
und das ec. auf eigenes (Gewissen eıne hohe Priorität haben‘“,. Bruce
Kent, Vorsitzender VOoNn Pax Christi Großbritannien **

Die Debatte über dıe Konturen eInes friedenskirchlichen Selbstverständ-
N1ISSESs der katholıschen Kırche sollte er allmählich begonnen werden.
933 bereıts, Ende der großhen Zeıt des Friedensbundes Deutscher
Katholıken, formulierte Hermann olfmann, katholischer Priester un:
Gymnasıalprofessor Adus Breslau, ın einem kleinen ucNieımnm

„Dıie Völkerkirch: INUSS eıne Friedenskirche SEe1IN, iıhre Erziehung I1US$S
eine Erzıehung ZU Frieden Se1n .“ 2> Diese 1933 geschrıebenen und bald
beschlagnahmten Worte finden heute wlieder eın Echo, enn 1Im Schluss-
dokument des Katholisch-Mennonitischen 1aloges €e1 6S „Die Kırche
1st berufen, eine Friedenskirche se1n, elne Frieden stiftende Kirche
Davon Sınd WIT geme1ınsam überzeugt. ®

och gehört das Stichwort „Frıedenskiırche‘“ den Fremdworten O._
ischer Ekklesiologie. er vermutlich dıe vorsichtige Wendung „e1ine
Frieden stiftende Kırche‘“. Wie sehr andererseı1ts das Stichwort Friedens-
kırche inzwıschen bestimmte Entwıcklungen 1m katholischen Kirchenver-
ständnıs präzıse auf den un bringen kann, ze1gt sıch Hırtenwort
„Gerechter Friede“ der Deutschen Bıiıschofskonferen Dort e1 C

„Mıtten ın einer Welt voll Krıeg und Gewalt ann dıe Kırche nıcht als
Sakrament des Friedens wirken, WE S1e sıch anpasst. Diese Welt braucht
keine Verdoppelung ihres Unfriedensc eine elıgıon, dıe em Ja
und Amen sagt Der Wıderstand den Unfrieden und dıe ächte
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des es ın diıeser Welt stellt keıine beiıläufige Ergänzung kırc  ıchen
Lebens dar, sondern CS VON TUN! auf formen.‘“?/

Wenn VON Friedenskirche in ezug auf die katholische Kırche
gesprochen wırd,. ann ist aber nıcht L1UT eın 1 In katholısche Hırten-
schreıben wichtig, sondern VOT em eın S in dıe gegenwärtige Praxıs
der Kırche nötig. ıbt 6S katholische Auftfbrüche, cdıie iINan miıt dem Etikett
Friedenskirche bezeichnen könnte, dıe In eiıne annlıche iıchtung weılsen,
dıie in Ansätzen Elemente friedenskırchlicher Ex1istenz entdeckt en und
leben? Eın Phänomen wırd 11an e1 m.E aum übersehen können. Das
Phänomen Eg21d10, jene kleine Basısgemeinde Aaus ROm, dıe UT
Zufall ZU Friedensstifter wurde un dıie inzwıschen eine weltweiıte O..
lısche ewegung geworden 1st Diese (jeme1lnde und Gemeininschaft hat
eine Kırche, dıie Kırche San Bartolomeo auf der Tıberinsel In ROm. dem
edenken der Märtyrer und Glaubenszeugen des Jahrhunderts DC-
wıdmet. Und wlıeder stÖößt 11Nan TT auf Franz Jägerstätter und wıieder auf
eıne besondere Inszenierung der Erinnerung. Eın I VoNn Franz äger-
tatter wurde cdiesen Gedenkort gebrac und dıie fejerliche Übergabe
wurde VonN keinem Geringeren geleıtet als VON 1stop chönborn,
ardına un Erzbischof VON Wıen, dem höchsten kırc  ICHER Repräsen-
tanten Österreichs. Allerdings hatte Schönborn bereıts 997 beım Gedenk-
tag ın Ustermiething gesprochen.“® Der VON OQOMN1TzZ1e 1187 Kırche 1im 1G
gelassene und VON OTMZzZIeiller Kırche gul TE VETSCSSCHC euge VCI-

ammelt seinem Trabh inzwıschen dıe OoIzıellen Kepräsentanten eben
dieser Kırche ber diese Auswiırkung würde Franz Jägerstätter selbst ohl

me1sten Staunen, obwohl andererseı1ıts als gelernter Landwiırt viel
VO Geheimniıs des Weıizenkorns SEWUSST en dürfte

ANM  GEN
— Die deutschen ıschöfe (66), Gerechter Frıede, Sekretarıat der Deutschen Bıschöfe (He.),

Bonn 217.9.2000, Nr.
/Zaitiert ach Erna Putz, Lebensgeschichte VO!  —; Franz Jägerstätter. In Franz Jägerstätter.
Zur Erinnerung se1INES Zeugn1sses. Eıine Handreichung. Hg Oln Pax Chrıst1ı Ober-
Öösterreich. Lıinz 2000, 8—17, 13
Gordon Lahn, Er folgte seinem (jewı1issen. Das einsame Zeugn1s des Franz Jägerstätter.
G’raz., Wiıen, öln 967
Vgl dıe schrıftlıch eingereichte Intervention des früheren Erzbischofs VON Bombay
Thomas Roberts, abgedruckt ıIn Johann Christoph ampe (H82°); Die Autorität der
TrTeE1NEeET egenwa des Konzıls und Zukunft der Kırche 1mM Öökumeniıschen Dısput.
and I1T München 1967, AAA
OSE (GGarnweidner, Zeugn1s eINes ehemalıgen Oldaten In Franz Jägerstätter, .40°
96—99 .99
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